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Vorlage  für  die  Verbandsversammlung  am: 17.04.2019

Die nachstehend  näliei'  bezeichi"iete  Angelegenheit  ist  der  Regionalversammlung  vorzul  n.

Salzwedel  den

Gegenstand  der  Vorlage:

Vorsitzender

Ergänzungsbescliluss  zur  Anpassui'ig  des  REP  Altmark  2005  an den  LEP  2010  LSA

Gesetzliche  Grundlage:  ROG  v. 22. Dezember  2008  (BGBI.  I S. 2986)  in der  derzeit  gültigen

Fassung

LEntwG  LSA  vom  23. April  20'15  in der  derzeit  gültigen  Fassung

LandesentwickIungspIan  2010  des  Landes  Sachsen-Anhalt

Beschlussvorschlag:

Die Regioi'ielversammlung  beschließt:

Gemäß  § 7 LEntwG  LSA  in Verbii'idung  mit  § 7 ROG  wird  ein  Veifahren  zui-  Änderung  und

Ergänzung  des  REP  Altmark  2005  n'iit den'i  Ziel  diesen  ai'i den  LEP  2010  LSA  anzupassen,

eii'igeleitet.

Die  mit Beschluss  2/2015  vom  18.03.2015  eingeleitete  Anpassung  des  REP  2005  Altmark  an den

LEP  2010  LSA  wird  als  Änderung  und Ergänzung  des  REP  2005  Altmark  zum  Zweck  der

Anpassung  des  REP  2005  Altmark  an den  LEP  2010  LSA  weitergefül'ii't.

Abweichender  Beschluss:

Abstiinmungsergebnis  Regionalversammlung
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Begründcing:

Gen"iäß § 17 LPIG LSA i.V.i'n. der zurzeit  gültigen  Verbai"idssatzung  ist die Regionale

Planungsgemeinschaft  Altmark  Träger  der  Regionalplanung.  I)'ir obliegt  die  Aufstellung,

Änderung,  Ei-gänzung  und Foitschreibung  des Regionalen  Entwicklungsplanes  Altmark.

Nach Pt-üfung des bishet-igen  Verfahrensablaufes  und der Festlegungen  der Regionalversan'imlung

ist festzustellen,  dass  das eingeleitete  Verfahren  nicht  nur eine  Anpassung  des REP 2005

Alimark  an den LEP 2010  LSA ist, sondem  es sich vielmehr  um eine  Änderung  und Ergänzung

handelt.  Damit  entsprechend  der derzeitigen  Rechtsprechung  die forn'ialen  Randbedingui'igen

eii'igehalten  werden,  ist ein Ergänzungsbescl'iluss  zun'i eingeleiteten  Verfahren  notwendig
geworden


